
7 2 Ethnographische Sammlun, von Süd- und Ost-Borneo.

Nr. 8. Daran rokon Trahan, Geflecht der
Cigaretten des Trahan, werden auch von
Sanggiangs Besessenen geraucht. Ivwala-
Kapuas.

Nr. 9. Daran tandok hadangan, Geflecht
um ein geschnitztes Büffelhorn, woraus
die Besessenen Tuak oder Arak trinken.

Kwala-Kapuas.
Nr. 10. Daran tandok handangan, wird dem

beim Todtenfest zu tödtenden Büffel um

das Horn gebunden. Kwala-Kapuas.
Nr. 11. Simbet randan, kleines, ganz aus Eisen

gefertigtes Messer, von den Besessenen
benutzt; in der gewöhnlichen Sprache
langäi.

Nr. 12. Dohong, zweischneidiges Messer, nur
beim Tiwahfest (Todtenfest) gebraucht,
von derjenigen Blian oder dem Bazir,
der die Seelen der Verstorbenen in die
Seelenstadt leitet. Kwala-Kapuas.

Nr. i3. Geflecht beim Todtenfest, dem Opferbüffel
ums Horn gebunden. Kampong Batu
Sambong, Mittellauf des Kapuas.

Nr. 14. Daran Pantar, Geflecht zum Verzieren
der Pantars, grosser Mastbäume, die beim
 Tiwahfest aufgerichtet werden.

Nr. i5. Sampun paräri oder sampun behas,
hölzerne Bildchen in einem Bambuköcher,
steckt man in die Le paus (Reisscheuern)
und hofft, dass dadurch der Reis gut
bleibe, Ratten ihm nichts anhaben.

Das Holz zu den Hampatongs mag
durch Traum angedeutet sein. Kwala-
Kapuas. Südost-Borneo.

Nr. 16. Sampun paräi s. Nr. i5. Kwala-Kapuas
Nr. 17. Karohäi badagang, Zaubermittel für

Handeltreibende. Die Rottanbänder,
welche die chinesischen Näpfchen Zu
sammenhalten, heissen simpai; im
grössten Näpfchen ist Holz von Bukit
bundang (ein hoher Berg zwischen dem
Oberlauf des Kahaian und Duson); im
zweiten ist Holz vom Bukit kaminteng,
und im kleinsten vom Bukit Raja (Berg
im Oberlauf des Katingan); man hält
diese Berge für geheiligt, als Sitz der
Sangiangs. Der Besitzer der Karohäi
badagang darf die in den Näpfchen
befindlichen Holzarten nie zu etwas

Anderem, z. B. Kochen oder Bauen
benutzen. In jedem Monat wird das
K. b. manjaki, d. h. mit Blut bestrichen,
dann behält es seine glückbringende Kraft
bis auf die fernste Nachkommenschaft,
aber nur auf die des ersten Besitzers, es

darf also nicht verkauft werden. Kwala-

Kapuas.
Nr. 18. Karohäi halamaung, Köcher, ent

haltend Zaubermittel, um den Inhaber
desselben in den Besitz eines heiligen
Topfes (djawet) der Art halamaung (Werth
700—1200 holl. Guld.) zu bringen. Die
Hölzchen sind durch Traum als glück
bringend angewiesen. Kwala-Kapuas.

Nr. 19. Karohäi Blanga, soll den Inhaber zum
Besitz eines der heiligen Töpfe, genannt
Blanga, verhelfen; dieses ist die kost
barste Art der Djawets im Werthe von
i3oo—3ooo Gulden.

Nr. 20. Karohäi talan, Köcher mit Zauber
mitteln, um reich zu werden. Kwala-

Kapuas.
Nr. 21. Penjang, Amulett mit einer Schnur um

die Hüften getragen, so dass der Penjang
hinten hängt. Kwala-Kapuas.

Nr. 22. Penjang, vollständiger wie Nr. 21, mit
Tigerzähnen(Kasinganharimaung), Hang
kulizähnen und Krokodilzähnen, Holz-
und Knochenstücken, zwei Oelfläschchen
(bakam berae), einem Körbchen (sandik)
und einer Pajang-Frucht. Kwala-Kapuas.

Nr. 23. Klambi kapok, mit Baumwolle gefüllte
Streitjacke. Tumbang Hiang, Mittellauf
des Kapuas.

Nr. 24. Sraung, Ueberwurf aus Hangkulifell,
über dem Klambi kapok (Nr. 23) getragen.
Tumbang Hiang.

Nr. 25. Karungkong, Streitjacke, verziert mit
Perlen und Federn. Ot Danom’s in

Kampong Rahong Bungai-Kapuas.
Nr. 26. Karungkong, Streitjacke, Oloh Ngadju

in Kampong Lawong Baung-Kapuas.
Nr. 27. Sangkarut, wie Nr. 24 oder auch allein

ohne Klambi kapok getragen. Kwala-
Kapuas. (2 Stücke.)

Nr. 28. Sampulau tinggang, Kriegshut mit
Federn von Burung haruä (oder djuä),
Phasianus Argus und von Burung ting
gang (Buceros rhinoc),

Nr. 29. Sampulau hanggang, Kriegshut aus
Rottan mit Argusfasanfedern, Tumbang
Hiang, Mittellauf Kapuas.

Nr. 3o. Sampulau hangang, Kriegshut aus
Affenfell. Tumbang Hiang.

Nr. 3i. Lintong, Gürtel aus gefärbtem Rottan
zum Festhalten des Sarong für Jung
frauen und Frauen (Wittwen tragen un
gefärbte).


